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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Grauweiden-Erlensumpf, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rohrkolbenröhricht,
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Winkelseggen-Erlen-Bruchwald, Buchen-Kiefern-Mischbestand

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A JH A NH N

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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00373

Im Süden des Neu Guthendorfer Waldes gelegenes Versumpfungsmoor, in dem ein sehr feuchter bis nasser Erlen-Bruchwald dominiert. Zur 
Zeit der Aufnahme war dieser flächig überstaut.
Im Zentrum des Biotopes liegt ein Kleingewässer, in dieses erstreckt sich eine Gehölzinsel mit kleinwüchsigen Erlen, Grauweiden, 
Sumpffarn, Scheinzypersegge etc. hinein. Dieser Aspekt ist auch am Rand des Kleingewässers ausgebildet.
Das Kleingewässer weist einen z. T. lückigen Röhrichtgürtel des Breitblättrigen Rohrkolbens auf.
Zwischen Gewässer und dem vor allem im Osten entwickelten Steifseggen-Erlen-Bruchwald befindet sich ein trockener "Balken", auf dem 
Buchen und Altkiefern stocken.
Nicht überstaut ist der von Sumpfsegge bestimmte Bruchwald im Nord- und Südteil des Biotopes.
Ein trockener Erlen-Bruchwaldaspekt findet sich nur in höher gelegenen Randbereichen.
Nach Nordosten geht ein Stichgraben ab, der aber ein höheres Geländeniveau als das Moor aufweist.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Kranichbrutplatz nach Angabe des Revierförsters
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elata

Thelypteris palustris Typha latifolia

Alnus incana Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata
Carex pseudocyperus Carex remota Deschampsia cespitosa Fagus sylvatica
Festuca gigantea Glecoma hederacea Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Pinus sylvestris Salix cinerea Solanum dulcamara Veronica beccabunga


